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Methoden der IR-Messung
Wann ist eine Bauthermografie sinn-

voll? Wenn ein Haus in den 1960er- oder 

1970er-Jahren errichtet wurde, kann 

wohl auch ohne Thermografie davon aus-

gegangen werden, dass eine thermische 

Sanierung notwendig ist. Es zeigt sich 

aber trotzdem immer wieder, dass erst 

eine IR-Messung und die bildliche Dar-

stellung der entscheidende Auslöser für 

Sanierungen ist, vor allem bei Mehrpar-

teienwohnhäusern mit zahlreichen diffe-

renten Meinungen. Aber auch bei Schim-

melproblemen kann die IR-Messung zei-

gen, ob es sich tatsächlich um unzuläs-

sige Wärmebrücken handelt oder eine 

falsch aufgestellte Möblierung oder das 

Nutzerverhalten die Ursache ist. Eine IR-

Messung ist auch dann sinnvoll, wenn 

es um eine Qualitätskontrolle im Zuge 

einer erfolgten Sanierung geht. Zur IR-

Messung selbst ist anzumerken, dass 

die wohl am meisten dargestellte IR-

Messung jene von außen ist. Dabei 

werden immer wieder mehr oder weni-

ger „bunte Bilder“ abgedruckt, dabei 

aber geflissentlich darauf vergessen 

hinzuweisen, was dabei nicht erfasst 

wird. Von außen (vom Boden aus) kön-

nen Gebäudeteile wie Dächer, oberste 

Geschoßdecken, Kellerdecken, abge-

schlossene Lichthöfe etc. nicht erfasst 

werden, ebenso zumeist keine Luftun-

dichtheiten. Die Messungen von außen 

sind bei Dunkelheit durchzuführen, am 

besten in den frühen Morgenstunden 

vor Dämmerung und Sonnenaufgang, da 

Tageslicht als verfälschende Fremdstrah-

lung (Reflexion) in die Aufnahmen ein-

geht und zu Fehlinterpretationen führt. 

Bei der Messung von außen darf keine 

starke Windlage vorliegen und die Fas-

sadenteile dürfen mind. 48 Std. vor der 

Messung nicht vernässt worden sein. 

Grundsätzlich sind IR-Messungen in 

der kalten Jahreszeit, also in der Heizpe-

riode durchzuführen. Ebenso sollte die 

Tageswitterung nicht wesentlich über 

der Temperatur im Zuge der Messung 

liegen, damit durch die thermische Träg-

heit des Objektes keine Verfälschungen 

eintreten. Die Temperaturdifferenz zwi-

schen innen und außen muss mind. 

10 Grad Celsius betragen, 15 Grad ist 

Thermografiekameras 
für den Baubereich:

Durchmesser der Optik mind. ca. 5 cm 

(Linse aus Germanium)

optische Auflösung > 320 x 240 

Bildpunkte

thermische Auflösung < 0,08 K

hochwertiger Sensor mit geringstem 

Sensorabstand

linearer Kennlinienverlauf über den 

Messbereich

Rauschunterdrückung

Messabweichung vom Absolutwert 

muss bekannt sein

professionelle Auswertesoftware

Varianten der Bauthermografie
Variante 1: Im Fall von Zugluftproblematik 

Vornehmen einer Differenzdruckmessung, 

Dokumentation der Fehlstellen mittels 

Anemometer, um die Zugluftgeschwindig-

keit erfassen zu können bzw. mit Rauch-

röhrchen, anschließend eine Thermogra-

fiemessung von innen zur Erfassung der 

allfälligen Abkühlungen der inneren Raum-

hülle aufgrund des Kaltlufteintrittes über 

die Undichtheiten und Fehlstellen. Dieses 

Verfahren ist als ein erster und kosten-

günstiger Schritt zu sehen. 

Variante 2: Das Objekt bleibt im Zustand 

wie üblich genutzt ohne Druckveränderung 

(es sollte so weit wie möglich Windstille 

vorliegen), es wird eine Aufnahmereihe 

Infrarotaufnahmen der gesamten inneren 

Raumhülle vorgenommen, danach wird 

die Differenzdruckmessung – wie unter 

Methode 1 angeführt – vorgenommen und 

auch die nachfolgenden Infrarotaufnah-

men bei Unterdruck werden – wie oben 

angeführt – hergestellt.

Diese Methode hat den Vorteil, dass bei 

gleicher Kamerakonfiguration dokumen-

tiert werden kann, wie sich die Gebäude-

hülle im üblichen Nutzungszustand ohne 

Druckveränderung darstellt und wie allfäl-

lige Veränderungen an der inneren Raum-

hülle durch Abkühlungen aufgetreten sind. 

Vor allem diese gegenüberstellende Dar-

stellung ist zumeist derart aussagekräftig, 

dass hier kaum Diskussionen entstehen 

betreffend allfälligen Sanierungsbedarf. 

jedoch anzustreben, um Schwachstellen 

besser erkennen zu können.

Zu hinterlüfteten Bauteilen ist anzu-

merken, dass hier keine direkte Wär-

meübertragung zur äußeren Oberflä-

che stattfinden kann und somit an die-

sen Flächen eine Messung von außen 

keinen Aufschluss über die thermischen 

Eigenschaften erbringt. Innenaufnah-

men können auch tagsüber erstellt wer-

den. Dazu ist es jedoch erforderlich, die 

direkte Sonneneinstrahlung unmittel-

bar zur Messposition zu vermeiden (Vor-

hänge oder Jalousien schließen). Je nach 

Aufgabenstellung sind diese Messungen 

zeitig in der Früh vorzunehmen. Eine 

Innenmessung bringt daher ein wesent-

lich genaueres Ergebnis, jedoch auch 

wiederum abhängig von der Aufstel-

lung der Möblierung, denn durch Kästen 

und Wände „sieht“ die IR-Kamera nicht 

hindurch. Daher ist es sinnvoll, Möblie-

rungen vor den Messungen von Außen-

wänden zeitgerecht abrücken zu lassen. 

Bei Innenmessungen können alle sicht-

baren Oberflächen erfasst werden, die 

Witterungsabhängigkeit ist kleiner, und 

es kann eine genauere Analyse erstellt 

werden als bei einer bloßen Außenmes-

sung. Zudem zeichnen sich Wärmebrü-

cken innen stärker ab als außen. 

Bei Zugluftproblemen ist der kom-

binierte Einsatz mit einer Blower-Door-

Messung angezeigt, da sich bei Unter-

druck im Raum alle Undichtheiten deut-

lich erfassen lassen. Die Innenmessung 

ist zwar aufwändiger, aber auch aussa-

gekräftiger!

Fazit
Es gibt unterschiedliche Anforderungen 

an die Messung, für die nicht jeder Ther-

mograf befähigt und/oder zugelassen ist. 

So sollte schon aus haftungstechnischen 

Gründen niemals eine elektrotechnische 

Untersuchung einer Anlage vorgenom-

men werden, dazu gibt es seriöse Partner. 

Gleiches würde ein seriöser Elektrotechni-

ker am Bau auch nicht tun. |<

Wie finden Sie „Ihren“ 
IR-Messtechniker? 
Über die Österreichische Gesellschaft für 

Thermografie, Generalsekretariat 

Danubiastraße 12, A-3400 Klosterneuburg

+43(0)2243/37744, thermografie@aon.at, 

www.thermografie.co.at

Produktvergleich Thermografie-Kameras – Einsteigermodelle
Modell ThermaCAM B2 FLUKE TiR NEC TH 7700 TROTEC IC060

Anbieter
FLIR Systems GmbH

www.flir.de

Fluke Vertriebsges. mbH

www.fluke.at

ebs ATuS GmbH

www.irpod.net

TROTEC GmbH & Co.KG

www.trotec.de

Bilddaten: Bildauflösung/Sehfeld/

Spektralbereich (in μm)

160 x 120/19° x 14°/ 

7,5–13

160 x 120/23° x 17°/ 

7,5–14

320 x 240/27° x 20°/ 

8–14

160 x 120/20° x 17,5°/ 

8–14

Messung: Temperaturbereich/-auflösung 

(bei 30 °C)/Genauigkeit

–20 °C bis +100 °C/

0,1 K /2 %

–20 °C bis +100 °C/

0,1 K/5 %

–20 °C bis +50 °C/ 

0,1 K/2 %

–20 °C bis +250 °C/ 

0,1 K/2 %

Messfunktionen: Isothermen/

Minimal-/Maximalwert/ Taupunkt

Optik: Fokus manuell/automatisch/

Teleskop opt./ Weitwinkel opt.

Betrieb: Akku/Betriebs-/Ladezeit Li.-Ionen/2 h/1 h Li.-Ionen/3–4 h/2 h Li.-Ionen/3 h/k. A. Li.-Ionen/2,5 h/k. A.

Netzteil/Ladestation/Kabel/Tasche/ 

Software/sonst. 

Modell ThermaCAM B20HS FLUKE TiR3FT NEC TH 9260 Jenoptik VarioCAM hr

Anbieter
FLIR Systems GmbH

www.flir.de

Fluke Vertriebsges. mbH

www.fluke.at

ebs ATuS GmbH

www.irpod.net

InfraTec GmbH

www.infratec.net

Bilddaten: Bildauflösung/Sehfeld/

Spektralbereich (in μm)

320 x 240/20° x 15°/ 

7,5–13

320 x 240/23° x 17°/ 

8–14

640 x 480/22° x 16°/ 

8–14

320 x 240 bis 1.280 x 

960/30° x 23°/7,5–14

Messung: Temperaturbereich/-auflösung 

(bei 30 °C)/Genauigkeit

–40 °C bis +55 °C/

0,05 K/2 %

–20 °C bis +100 °C/

0,05 K/2 %

–40 °C bis +500 °C/ 

0,06 K/2 %

–40 °C bis +1.200 °C/ 

<0,05 K, 1,5%

Messfunktionen: Isothermen/

Minimal-/Maximalwert/Taupunkt

Optik: Fokus manuell/automatisch/

Teleskop opt./Weitwinkel opt.

Betrieb: Akku/Betriebs-/Ladezeit Li.-Ionen/2 h/2,5 h Li.-Ionen/3 h/2 h Li.-Ionen/3 h/k. A. Li.-Ionen/3 h/k. A.

Netzteil/Ladestation/Kabel/Tasche/

Software/sonst. 

Produktvergleich Thermografie-Kameras – Profimodelle

Wolfgang Past ist allgemein beeideter und gerichtlich 

zertifizierter Sachverständiger, Thermograf Level 2 für 

Bauthermografie, Gutachter im Bereich Thermografie-

messung, Differenzdruckmessung, Blower-Door-Messung, 

Bedachungen, Abdichtungen, Verblechungen, Schimmel 

und Feuchteschäden
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